
Beim Waldbaden entspannen

Brakel (WB). Das Familien-
und Frauenzentrum Brakel 
bietet in Zusammenarbeit 
mit der Landschaftsführe-
rin Gisela Reineke eine 
Wanderung mit Waldba-
den an. In Japan ist Wald-
baden fester Bestandteil 
der Gesundheitsfürsorge. 
Studien belegen die Wirk-
samkeit. Wer sich im Wald 
aufhält, senkt unter ande-
rem seinen Blutdruck, re-
duziert Stresshormone, Vi-
ren und  Bakterien, heißt 
es. Man kann den Klängen, 
Düften und Geräuschen 
der Natur lauschen, den 
Wald mit anderen Augen 

sehen und bei Achtsam-
keitsübungen und Medita-
tion tief eintauchen in die 
Atmosphäre des Waldes.

 Mitzubringen zum 
Waldbaden ist eine weiche 
Unterlage für die Medita-
tion. Die Veranstaltung 
wird angeboten  für Frei-
tag,  30. Juli, von 18 bis 20 
Uhr. Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Kaiserbrun-
nen, Brunnenallee 77, in  
Brakel. Die Kursusgebühr 
beträgt zwölf Euro, An-
meldungen nimmt   Edith 
Rose unter der E-Mail-Ad-
resse  rose@ffz-brakel.de 
entgegen.
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Geselliges Miteinander auf dem  Sportplatz

 35 Jahre rollt am 
Annentag der Ball
Brakel (WB). Wie jedes Jahr 
–  außer Pandemie bedingt 
im vergangenen – gibt es in 
Brakel  das traditionelle An-
nentag-Fußballspiel. Seit 
nunmehr 35 Jahren trifft 
man sich am Annentag-
Samstag, um die Gesellig-
keit und das Miteinander, 
auch abseits der Fahrge-
schäfte, Festzelte und Bier-
gärten zu pflegen. 

Willkommen sind alle 
Fußball-Interessierten  je-
den Alters und Ge-
schlechts, sei es zur aktiven 
Teilnahme oder auch nur 
zum Zuschauen. 

Treffen ist  um 14 Uhr am 
Sportplatz „Im Schild“  an 
der Gesamtschule. Der 
Spielbetrieb beginnt um 
14.30 Uhr und endet um 16 
Uhr. Im Anschluss gehen 

die Teilnehmer  in einen 
Biergarten, um das Spiel 
noch einmal Revue passie-
ren zu lassen und zu analy-
sieren. Welcher Biergarten 
das sein wird, steht noch 
nicht fest. Die Organisato-
ren würden sich über eine 
rege Teilnahme freuen, so 
dass  nach Möglichkeit zwei 
komplette Teams zusam-
men kommen.

Aufgrund der aktuellen 
Corona-Inzidenz ist für das 
Mitspielen ein negativer 
Coronatest nicht älter als 
48 Uhr  Stunden notwendig. 
Einige Tests können im 
Ausnahmefall durch die 
Organisatoren auch noch 
vor Ort gemacht werden. 
Zudem werden diese auch 
eine Teilnehmerliste füh-
ren.

... und vermisst in Brakel 
das emsige Treiben der 
Schausteller, die abgebau-
ten Ampeln am Feuerteich, 
die Lkw, die das Festzelt 
auf dem Kirchplatz mit Ge-
tränken beliefern, die 
leuchtenden Augen der 

Kinder, die sich aufs Karus-
sellfahren freuen – einfach 
alles, was in „normalen“ 
Jahren die Vorfreude auf 
den Annentag schürt. Dass 
wir alle das in einem Jahr 
wieder erleben dürfen, 
hofft nicht nur ...    EINER

Explosion und Rauchentwicklung
Eine Explosion mit anschließender starker Rauchent-
wicklung im Bereich des Güterbahnhofs ist der Kreis-
leitstelle  für Feuerschutz und Rettungsdienst in Bra-
kel am Montagabend gegen 18.40 Uhr gemeldet wor-
den. Diese alarmierte per Sirenenalarm den Löschzug 
Brakel.   Bei dessen Eintreffen stellte sich heraus, dass 
die Explosion und die Rauchentwicklung durch einen 
technischen Defekt an einem Bagger entstanden war.
Der Einsatz konnte nach kurzer Zeit beendet werden, 
es wurde niemand verletzt.

Einer geht durch die Stadt

BadDriburg
Brakel

Nachrichten

Neuer Fitness-Trail in Brakel eröffnet

Von Reinhold Budde

Brakel (WB). „Hier war frü-
her ein Trimm-Dich-Pfad“, 
erinnerte sich Hans-Jürgen 
Borchert vom DJK 1910 Bra-
kel bei der Präsentation des 
neuen Fitness-Trails am Kai-
serbrunnen in Brakel. Die 
neue Fitness-Strecke soll 
den alten Trimm-Dich-Pfad 
ersetzen, den viele vermisst 
haben, wie Brakels Förster 
Harald Gläser immer wieder 
hörte. Gläser recherchierte 
ein wenig und kam auf das 
kommunale Präventions-
projekt „Fitness-Locations“, 
eine Kooperation zwischen 
dem Deutschen Turner-
Bund (DTB) und der Barmer. 

Die neue Fitness-Strecke 
in Brakel besitzt auf dem 1,5 
Kilometer langen Rundkurs 
drei Stationen: An der ers-
ten können Übungen am Bo-
den gemacht werden, an der 
zweiten kann an einer tiefen 
Barrenstange und an der 
dritten an einem Parallel-
barren geturnt werden. Da-
bei kann jeder die Stationen 
je nach Belieben und Kön-
nen benutzen. 

37 Projekte geplant 
Barmer und der Deutsche 

Turner-Bund zahlen die Be-
ratung der Kommunen 
durch das Projektmanage-
ment, die grafische Gestal-

Werbering Brakel startet am Freitag „Rote Prozent-Wochen“ und begleitet Annentags-Alternativangebot

„Jeder kann ein Schnäppchen machen“
Von Frank Spiegel

Brakel (WB). Auch wenn der 
Annentag in diesem Jahr als 
großes Volksfest ausfällt, 
will der Brakeler Einzelhan-
del die alternativen Angebo-
te aktiv begleiten und seine 
Leistungsfähigkeit unter Be-
weis stellen. 

Zum zweiten Mal wird es 
in der Innenstadt daher die 
„Rote Prozent-Wochen“ in 
einer Sommeredition geben. 
„Mit der Premiere aufgrund 
des ausgefallenen Annenta-
ges im vergangenen Jahr ha-
ben wir sehr gute Erfahrun-
gen gemacht, daher gibt es 
nun eine Neuauflage“, kün-
digt Rainer Schäfers vom 
Brakeler Werbering an. 

Beginn des Saisonend-
spurts ist am Freitag, 30. Ju-
li. Die Aktion der Brakeler 
Geschäfte läuft bis Samstag, 
21. August. Die Gemein-
schaftsaktion des Werbe-
rings Brakel ist zu erkennen  
an den roten Aufklebern 
und Aktionsplakaten an den 
teilnehmenden Geschäften 
und Dienstleistungsunter-
nehmen. 

Am kommenden Wochen-
ende wird es parallel zum 
Annentags-Alternativange-
bot Sonderöffnungszeiten 
geben. Am Samstag haben 
die Geschäfte bis 18 Uhr ge-
öffnet. Viele sind auch am 
Sonntag von 14  bis 18 Uhr 
für die Kunden da, aller-

dings ausschließlich zur 
Präsentation der Waren. Ge-
kauft werden kann am 
Sonntag nichts.  Zusätzlich 
präsentieren viele Geschäf-
te in den Außenbereichen 
und auch unter den in Bra-
kel bekannten roten Außen-
schirmen im Kirmesein-
zugsbereich zusätzliche An-
gebote zum beginnenden 
Saisonausklang – früher 
auch  als Sommerschlussver-

kauf bekannt. 
„Es gibt rote Prozente mit 

Reduzierungen von bis zu 
50 oder sogar 60 Prozent auf 
reguläre Ware  und auch ra-
dikal reduzierte Einzelarti-
kel in den  teilnehmenden 
Geschäften des Mode- und 
Schuheinzelhandels, aber 
auch Blumen, Schmuck, Ge-
schenkartikel und  Bücher“,  
berichtet Rainer Schäfers. 
„Jeder kann ein Schnäpp-
chen machen“, verspricht er. 
Er verweist zudem auf die 
Angebote der Gastronomie 

und der Cafés, die bei som-
merlichen  Temperaturen 
zum Besuch in Brakels his-
torischem Stadtkern einla-
den. 

Wie Schäfers berichtet, 
sind die Lager durch die 
zwei coronabedingt einge-
schränkten Geschäftsjahre 
2020 und 2021  trotz vorsich-
tiger Einkaufsplanung der 
Brakeler Kaufleute noch gut 
gefüllt. 

Werbering-Geschäftsfüh-
rer Peter Frischemeier ver-
weist zudem auf die gute Er-

reichbarkeit der Innenstadt 
zu Fuß, mit dem Fahrrad 
und auch mit den Auto. „Da 
es keinen Annentag gibt, 
sind auch keine Straßen ge-
sperrt. Es bereitet also keine 
Probleme, einen der mehr 
als 800 kostenlose Parkplät-
ze in der Innenstadt zu er-
reichen“, erklärt er. 

Der Geschäftsführer ver-
weist zudem auf die Social-
Media-Kanäle des Werbe-
rings, der Stadt Brakel und 
die Internetauftritte der 
teilnehmenden Geschäfte, 

wo es fortlaufend aktuelle 
Informationen zum Annen-
tagsangebot gibt. 

Wie Rainer Schäfers er-
gänzt, sind die vier Gewin-
ner des Gewinnspiels „Hei-
mat Shopp“ anlässlich des 
Feierabendmarktes im Juni 
ermittelt. Über je einen Gut-
schein über 25 Euro können 
sich Belinda Herzberg aus 
Brakel, Gabriele Menne aus 
Bad Driburg, Verena Tewes 
aus Brakel und Christine 
Nolte-Dietrich aus Brakel 
freuen.

Simone Schulz (von links), Peter Frischemeier, Monika Sünkeler, Verena Käsling, Matthias Postler und 
Rainer Schäfers vom Werbering haben die Aktion vorgestellt. Foto: Frank Spiegel

tung der Informationstafeln 
sowie deren Kauf. „Derzeit 
sind 37 Projekte am Start, 16 
davon sind bereits fertigge-
stellt“, sagte Michaela Ruf-
fing vom DTB bei der Eröff-
nung der neuen Fitness-

Strecke. „Wir möchten einen 
präventiven Bereich für alle 
Bürger schaffen, etwas für 
ihre Gesundheit zu tun. Hier 
kann jeder, egal ob alt oder 
jung, seinen Körper in 
Schwung bringen. Deshalb 
unterstützen wir das Projekt 
sehr gerne. Außerdem bietet 
der Fitness-Trail einen gro-
ßen Mehrwert für die Bür-
ger, die in diesen Wald spa-
zieren gehen möchten“, er-
klärte Candy Huster, Regio-
nalgeschäftsführer der Bar-
mer in Höxter. Hans-Jürgen 
Borchert vom DJK Adler 1910 
meinte, es sei eine echte 
Aufwertung für das ganze 
Areal. 

Optimales Gebiet
Wie Harald Gläser erläu-

terte, ist mit dem Bürger-
wald am Kaiser-Wilhelm-
Hain ein optimales Gebiet 
zur Bewegung gefunden 
worden. „Die 1,5 Kilometer 
lange Streckenführung hat 
Steigungen und verschiede-
ne Untergründe, es ist eine 

Gastronomie mit Toilette 
vorhanden und es gibt einen 
Parkplatz. Zudem sind eini-
ge neue Bänke aufgestellt 
worden“, sagte er. Die Gerä-
te sind von der Stadt finan-
ziert worden und fest mit 

Beton im Boden verankert. 
„Die halten was aus“, sagte 
er und demonstrierte mit 
Schwungübungen die Stabi-
lität des Hochbarrens.

15 Übungen möglich 
Auch Brakels Bürgermeis-

ter Hermann Temme zeigte 
sich erfreut: „Dies ist ein gu-
ter Tag für alle Menschen, 
die sich ein wenig bewegen 
möchten. Die Themen Out-
door und Fitness sind auch 
durch die Corona-Pandemie 

gefragt wie nie. Und da ist 
Fitness-Trail als weiteres 
Mosaiksteinchen für den 
Bürgerwald.“

Mit ungefähr 2000 Euro 
ist die Stadt Brakel bei der 
Finanzierung des neuen 
Trails dabei. Sie hat die bei-
den Barren und die Befesti-
gung bezahlt. 

Der Fitness-Trail ist aus-
geschildert und mit Infor-
mationstafeln versehen. Er 
beginnt hinter dem Spiel-
platz am Lokal „Waldschän-
ke“. Durch Sprung-, Stütz- 
und Hangeltechniken an 
den einzelnen Stationen 
werden mit jeder der insge-
samt 15 Übungen mehrere 
Muskelgruppen gleichzeitig 
trainiert. 

Hinter dem Fitness-Trail 
steckt die Idee, Anwohnern 
und Gästen ein Sportange-
bot zu unterbreiten, das sie 
möglichst einfach in ihrem 
Alltag integrieren könnten, 
erklärte Michaela Ruffing 
vom Deutschen Turner-
Bund.

Michaela Ruffing (DTB, von links), Candy Huster (Barmer), Walburga Neu (DJK), Bürgermeister Hermann Temme, Harald Gläser (Stadtförster) 
und Hans-Jügen Borchert (DJK) am Parallelbarren, der dritten Station des Fitness-Trails. Foto: Reinhold Budde

Im Wald ist immer etwas los

Förster Harald Gläser zeigt die Info-Tafel am Anfang des neuen Fit-
ness-Trails. Foto: Reinhold Budde

»Der Fitness-Trail 
ist ein weiteres 
Mosaiksteinchen für 
den Bürgerwald.«

Bürgermeister Hermann Temme

»Es gibt rote Pro-
zente mit Reduzie-
rungen von bis zu 
50 oder sogar 60 
Prozent auf regu-
läre Ware  und auch 
radikal reduzierte 
Einzelartikel«

Rainer Schäfers


